
Einverstanden ist der Gemeinderat mit dem geplanten Bau eines 
Carports, dessen Dach als Terrasse genutzt werde auf einem Privat-
gelände am Villié-Morgon-Platz. Zugestimmt hat das Gremium auch 
dem Bau einer Doppelgarage auf dem Gelände eines Getränkemark-
tes am Ortsausgang. Sie soll ein ortstypisch geneigtes Dach mit Zie-
geleindeckung und eine Fachwerkfassade bekommen. Hier befreite 
der Gemeinderat von der Einhaltung der Grundflächenzahl. Durch 
den Bau der Doppelgarage wird die bebaubare Fläche auf dem 
Grundstück um 47 Quadratmeter überschritten. (mg) 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Neben dem Abriss der Wagner-Kliniken läuft aktuell der Neubau eines wei-
teren Gebäudeteiles für den Kindergarten. Die notwendigen Kanalsanie-
rungen beginnen im Juni. 

  
Rufauto fährt künftig öfter 

Das „Saschwaller Rufauto” verdient laut Gemeinderat und Gemein-
deverwaltung eine zweite Chance. Jetzt fiel der Beschluss, die Erpro-
bung um zwei Jahre zu verlängern und den Fahrplan zu erweitern. 
„Manche wissen es vielleicht noch nicht, dass es das gibt”, vermutet 
Annette Gutierrez (CDU). Es sei wichtig, mit einem neuen Prospekt 
darauf aufmerksam zu machen. Im Juni 2019 begann die Erprobung 
des Angebots. Es erlaubte je eine Fahrt vormittags und eine Fahrt 
nachmittags von den abgelegenen Ortsteilen in die Ortsmitte. Dazu 
mussten die Bürger sich nur jeweils rechtzeitig beim beauftragten 
örtlichen Taxiunternehmen melden und wurden abgeholt. Vom Ha-
genberg und der Schönbüch und vom Eichelberg und dem Büchel-
bach wollte von Beginn an niemand mit dem Rufauto abgeholt wer-
den. Vom Murberg gab es pro Jahr bis zu 13 Fahrten. Am besten 
nachgefragt war die Strecke vom Grieseneck und Auf der Eck in die 
Dorfmitte mit 20 Fahrten im ersten Jahr, 17 im ersten Corona-Jahr 
2020 und 107 im Jahr 2021. „Die bisherige Inanspruchnahme des Ruf-
autos durch die Bürgerschaft ist verhalten”, bilanzierte die Verwal-
tung. Von Juni 2019 bis April 2022 habe man insgesamt 232 Fahrten 
gezählt. Doch weil der Ortenaukreis die Hälfte der nicht gedeckten 
Kosten übernehme, sei der finanzielle Aufwand der Gemeinde „über-
sichtlich”, so Bürgermeisterin Sonja Schuchter. Seit dem Start habe 
die Gemeinde 1.440 Euro zugeschossen. 

Der Rat hat nun offiziell beschlossen: Das Angebot wird beibehal-
ten und ausgebaut. Alle vier Linien können künftig vier Mal pro Vor-
mittag und vier Mal pro Nachmittag unter Tel. 07841/4502 angefor-
dert werden. Eine Fahrt in die Dorfmitte oder zurück kostet für den 
Nutzer drei Euro. Von dort bestehen gute Anschlussmöglichkeiten 
mit der neuen Nationalpark-Buslinie nach Achern. (mg)   
Dachziegel werden gespendet 

Eine Privatperson überlässt der Gemeinde Dachziegel im Wert von 
2.200 Euro. Sie lagern bisher am Brandrüttel und sollen künftig die 
Weintrotte schützen, die vor dem Kurhaus „Zum Alde Gott” ausge-
stellt ist. Die Sanierung der Überdachung und Neueindeckung mit 
Ziegeln wollen ehrenamtliche Helfer des Heimat- und Tourismus-
vereins übernehmen. Sie können ihren Zeitplan aber nicht einhal-
ten, teilte Bürgermeisterin Sonja Schuchter dem Gemeinderat mit. 
Erst in vier Wochen sei ein Gerüst zu bekommen, um die Arbeiten 
durchzuführen. (mg)   
Spende für Thai Chi im Kurpark 

Ein regionales Kreditinstitut spendete der Gemeinde 500 Euro für 
die Beschaffung von kurzen Stöcken für das wöchentliche kostenlose 
Thai-Chi-Angebot im Kurpark. Die Teilnehmer kämen aus Achern, 
Lauf und Bühl, auch Feriengäste seien immer wieder dabei. (mg) 

Aus dem Achertal 
  

Pfingstdampf am Mühlentag mit dem Achertäler 
Eisenbahnverein 

Die Mitglieder des Achertäler Eisenbahnvereins freuen sich darauf, 
nach fast zehn Jahren wieder Fahrgäste in einem Dampfzug durchs 
Achertal zu begrüßen. Nach umfangreichen Vorbereitungen kehrt 
das Achertal für einen Tag zurück in die Zeit von Museumsdampf 
und Eisenbahnromantik. Die Gäste erwartet ein stilechter Personen-
zug mit Zuglok 23 058, eine der letzten Nachkriegsdampflokomoti-
ven, die bei der Bundesbahn in Betrieb gegangen sind, teilt der Ei-
senbahnverein mit. Ab Achern geht es über Oberachern in Richtung 
Kappelrodeck und vorbei an Wiesen, Obstbäumen und Weinbergen 
nach Furschenbach. Entlang der Acher strebt der Dampfzug dem 
Mühlendorf Ottenhöfen zu, der letzten Station auf der 11 km langen 
Strecke.   

Der Zug fährt ab Achern um 10.48 Uhr und um 15.08 Uhr. Den Bahn-
hof Ottenhöfen verlässt der Zug um 13.37 Uhr und um 16.37 Uhr. In-
formationen zu Fahrzeiten und Preisen sind auf www.achertaeler- 
eisenbahnverein.de oder über die Social-Media-Kanäle des Vereins 
zu erfahren. Wer die Überführungsfahrt des Zuges von Karlsruhe 
nach Achern miterleben will und abends auch die Rückfahrt von 
Achern nach Karlsruhe, kann sich auf www.dampfnostalgie-karlsru-
he.de informieren. 

       
200 Spenden-Tüten für die Tafel in Achern 

Bei einem lokalen Marktanbieter hat die Kirchengemeinde Acher-
tal Sankt Nikolaus auf Initiative der Gemeindereferentin Gisela Ehr-
hardt seit Mitte Mai eine Sozialaktion gestartet, um die Tafel des Ca-
ritasverbandes Acher-Renchtal zu unterstützen.  

Wer bei seinem Einkauf eine mit Lebensmitteln gefüllte Tüte für 
fünf Euro erwarb, konnte sie dann für die Tafel spenden. Den Anfang 
hat die Kirchengemeinde gemacht und die ersten 25 Tüten gekauft. 
Seither hat die Aktion bei den Kunden des Marktes großen Anklang 
gefunden, sodass nun eine Palette voller Tüten nach Achern geliefert 
werden konnte. Gisela Ehrhardt lobte die engagierte und sehr gute 
Zusammenarbeit mit dem Markt, der diese Aktion unterstützte und 
die Tüten mit den notwendigsten Grundnahrungsmitteln wie Zu -
cker, Salz, Teigwaren und Obst- sowie Gemüsekonserven bestückte.  

Wie Nicole Koller, Leiterin des Tafelladens, bei der Übergabe be-
richtete, nutzen momentan 153 Haushalte allein aus den Gemeinden 
des Achertals das Angebot, darunter viele Familien mit Kindern. Seit 
Kriegsbeginn wenden sich auch viele Menschen, die aus der Ukraine 
geflüchtet sind, an die Tafel, sodass sie derzeit etwa 750 Kunden hat 
und zwischenzeitlich den Zugang beschränken musste. Obwohl die 
Spendenbereitschaft der Bevölkerung in letzter Zeit groß ist, sind die 
Lebensmittel in der Tafel wegen großer Nachfrage gleich aufge-
braucht.  Bei der Tafel 
freute man sich über 
diese Aktion und die 
große Hilfsbereitschaft 
der Achertäler Bevöl-
kerung und ein Dank 
ging an Gisela Ehr-
hardt für ihren enga-
gierten Einsatz. 

 
Und schon ist auch 

die nächste Aktion ge-
plant: Ab Ende Juni 
wird die Kirchenge-
meinde Achertal mit 
dem Raiffeisenmarkt 
Kappelrodeck koope-
rieren und bei einer 
Mehltüten-Aktion den 
Mehlbedarf der Tafel 
unterstützen.          (chr) 
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V. l.: Nicole Koller und Gisela Ehrhardt. 
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